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Ei .i freundliches
Ksgis mit Wasserleitung

hot zu vermiete» .
Wer ? sagt die Redaktion .

^ W i l d b a d.

10 « Mark
werde» von einen, pünktlichen
Zinszählcr sofort aufzunehmen
gesucht .

Wer ? sagt die Redaktion .

Normal -Leibwäsche
t » Wolle nild BlUlmwolle ,

fertige Kinderkleidchen ^
T ^ crgkteidchen ,

Bettjacken,
Herren - u . Damen-Hemden,

HZeinkteider-,
Bade -Miintel nach Matz ans je¬

dem beliebigen Stoff
empfiehlt Fr . Maier mb. der Apoth .

Cigarrcil n . Cigarettcn,
sowie Rauch- n . Kan-

Tabakc
empfiehlt Carl Wich . Bott .

Sehr schöne

empfiehlt I . F . Gntbub .
ktumpvlkai ' beu , RelnII - ^

Lnulseliutzsttzmp vl ,
ketMintten ,

Nouo ^ rnmm - ^ elinbloiieii
uuct !8tIirlI»Ioiuul / uu

>Vä86litz -8ti(;tztzi tzi
empfiehlt Emil Nutz

Neue gelbe

Weckcrrkcrrloffef
sind zu billigem Preise fortwährend zu ha¬
ben bei Chr. Bach Rathausgasse .

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes
MUMM» » ME ,

vo » den feinste » bis zu de» gewöhnlichste» Herren -Zttgs- , sticfel, Herren-Zug- «. Schniir -Schnhe , Rohrstiefel
^ und Schuhe stärkster Oualität, Damen -, Mädchen- u . Kinderstiefel nndS Schuhe in Leder , und in Winter -Waren z» sehr billige» Preise».
^ Kitt -Kveme , Ledev -Appretur : und Lack .
^ Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünktlich und
>> billig ausgeführt.
^ Wilhelm Treiber , Schuhmacher .
^ hinter dem Hotel Klumpp.

S) MM neben äer HpotbeLe
ompfisfilt :

knävtüelivi ' , I '
tottilliicIlEist ^ rottii ^tM , ( tummitueli ,

VtzlbnUtl ^ lltl NUli Liucktzll , ktzl86ätz6k6U , ^ t itlrll 'titU lvEU ,
Ützirtzilj )laiä 8, 8tz1cktzutz Melivr , Irldciuultiu luu ' ,

t 'urlViltt Eu vtv .

Jede Kausfrau kaufe

Lllppvll - LilllLßou
NßM« M L UMiDMZ

Lnorr 's kubrikute sinä unü bleiben üie besten .
MoäerlgAö in VV i I ä fi g. ä bei

i l d b a d .

empfiehlt
DjWlIM Nil lilslikilt .

Isv . Aunk , Conditor.



Leritzü -Li rl ^tziL uuä

in ^einvanä uncl 6 ummi
2le ^8 81oMi 'aA6ii uuä

^ kuiiclioltoii ,
6ravat1tzii (8tel8 Ftzulitziten )
^ Ä8vlltzll1ü6ll6r ^ siss und ka biA

86lä«utz lüedtzr ete .
omptiodtt ru vilii^stsn kreisen

Unuptstr. 104.
Frischer

Ochseumaulsalat
ist zu haben bei

Traubeinvirt Schmib .

^ » s ^ LLüeruilA .

6ar1 liott . lliUlpistr .
cons. Dez . -Agent der Red Star Linie ver-
mitielt Abschlüsse nach Ncw -Aork ll . Phila¬
delphia genau zu den von der Linie vorge -

schriebenen Preisen.

Schcrbsvnen zum
Wccschzeichnen

empfiehlt I . A . Girtbub ."
Backstein-Käse

sehr gute emfiehlt

0O0O000QOO00LO2O00̂ O^ O
Lager in

^

Nöbtz^toMll,
Vor1irlHA8tvjf6ii)

1i86liütz <;lLtzii ,
LomiiioäeätzeLeii ,

LtzttävelLtzii ,
LtzttvorlaAtzu

u. 8 . V.
Wilh . Ulmer ,

Hauptstraße 104.
oo

QOOO0OOO0OOOOO0OOOQ0c
Feines
Mut sch el- und
Hunrev -MeHt

empfiehlt Chr. Ball , Rathansgasse.
H « Avliluttvr

LLULrieuLLinsu
HLUtLLiriSK
Ü-Ü^ LLMSII
ULksrkerriö

empfiehlt
Chrlst . Psau .

Frisches
Schweine schmutz

empfiehlt I . F . Gntbnb.

Ne« ! Nicht zn übersehen Ne« !
Kaitmjsn -ZkifWFlidni! Wie».

Keine Soda, kein Kochen der Wäsche mehr. Wir bitten mit einer
Auslage von nur 12 Pfg . einen Versuch zu machen, der Erfolg ist
überraschend . Alleinige Niederlage in Firma

X

rnpfeHtung .
8

Die Schönfärberei und Druckerei von
Htzor ^ 8trnu88btzi ^ tzr in Mrliu ^ tzn

empfiehlt sich im Färben und Drucken von
X Kteiöevn in Seiöe ^ Wolle und^ WuumwoLse.

Die Kleider werden unzertrennt gefärbt .

Agentur : W . Mmer .

Frische

MmglUlllLlilln
empfiehlt per Pfd . 70 ^s

I . F . Gutbub.

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfan.

kr !ma Araue Xoin8oi1d
garantiert aus reiit Talg ohne Füllung

mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird ,
Prima weihe Stearinseise,

„ transparente Schmierseife ,
Soda cristalisrerter in Sacken a. 100 Psd .,

Talglichler,
Stearinlichter nur Münzing ' sches Fabrikat,

Salon- , Eis- oder Alabasterkerzcn,
Brillant Parasfinkerzcn,

Stärke von Kernen, zum warmstürken,
„ , Reis acht engl. Marke Br-

lands u . Co . ,
, „ Reis von Hosmann und

feinste Crömskärke ,
Rltramarin-Waschblau in Kugeln u . Pulver,

Wachs reines Landwachs,
Beitbestreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in Ot u . ' is Psd . zum kalt bestreichen
empfiehlt billigst

Chr. Psau.
Reines wasserhelleS

Maschinenöl
ist in jedem Quantum zu haben, sowie auch
sonstige Maschinenteile wie Schiffchen u . s .
w . bei Frau Luise Volz

Hauptstr. 130.
Das so beliebt gewordene

LLrlLdLäsr

OaisZs 'W' ürr:
frisch eingetrofsen empfehle hiemit

C. Aberle sen.

^ U88d0c1l !l6lL« ,
Uöbvllaek ,

ItzrptzuliiLÖl,
Iitziilöl,

Hultim ^t >vit !l80 ,
81aIil8päIiLtz

empfiehlt bestens

Empfehle den geehrten Hausfrauen

Zinnsan -
als bestes Mittel zum reinigen von Blech- ,
Kupfer und Emailiert Geschirr , Messing » .
Zinngeschirr ; solches verleih! demselben, ohne
große Mühe, einen sehr schönen Glanz und
wird das Geschirr von dem Zinnsand nicht
angegriffen .

Alleinige Niederlage für Wildbad und
Umgebung bei

Flaschner Pfau , Rathansgasse .
Oi rin ^ oil L ( uti oiioi !

sind eingetroffen und empfiehlt
Conditor Fu « k.

König ! . Knrtheater .
Direktion : P . Liebig .

Montag, den 4 . August 1890.
(Abonnements -Vorstellung )

Die
Werwermähtten

Charakterbild in 2 Akten von Björnstjernc-
Björnson .

Hierauf :

Die Schutreiterin
Lustspiel in 1 Akt von E . Pohl .
Dienstag, den 5 . August 1890.

Die Waise ans Loioood
Eharaktcrgemälde in 2 Abteilungen und 4

Aufzügen von CH . Birch -Pfeiffer .

*

»



*

»

s -

H k e s i g e s .
Wildbad , 2 . August . Wir wollen nickt

versäumen auf die am Kgl . Badhotel unter
den Arkaden ansgehängte Karte des Nagold -
u » d Enzthalcs vonRallehrcr Fein dahier
aufmerksam zu macken , welche einen guten
Ueberdlick aus der Vogelschau über die von
Touristen meist begangenen Wege zwischen
unfern zwei lieblichen Cchwcnzwaldthälern
gewährt und durch die malerische Modellier¬
ung der Bodengestaltun

'
g die Lage der Ort¬

schaften überraschend deutlich hervortnten
läßt . Eine Vervielfältigung der Karte wäre
wünschenswert , da sie nicht nur ein guter
Wegweiser ist, sondern auch durch ihre Aus¬
führung in satien Farben einen Schmuck für
jedes Lokal bildet und ein wirksames Plakat
für Bahnhöfe abgeben würde .

Rundschau .
Friedrichshofen , 30 . Juli . S . M . der

König beabsichtigt in der zwuten Hälfte des
Monats August auf ca . 8 — lO Tage nack Be -
benh . sich zu begeben u . von dort hieherzurückzu -
lchren , um Anfangs oder Mitte Oktober
das ganze Hoslager wieder nach Stuttgart
zu verlegen . Das Befinden Sr . Majestät
ist ein erfreulich gutes . — Seit heute ist
die neue Telephonleitung Ulm - Friedrichshafen
im Betrieb . Dieselbe funclionicrt sehr gut .
Die Verständigung mit Stuttgart ist gegen¬
über dem bisherigen Telephonverkehr ganz
erheblich erleichtert , eS bedarf nur dcS ge¬
wöhnlichen ruhigen Konversationstones , um
in Stuttgart von dem Hörer leicht verstan¬
den und an der Stimme erkannt zu werden .

Stuttgart , 31 . Juli . Direktor v . Wredk,
zweit r Vorstand der Gencraldirektion der
StaatSeisenbahncn und Vorstand der Ver -
waltungsabteilung dieser Generaldirekiion ,
wurde laut St . - A . wegen durch Krankheit
herbugeführter Dienstuntüchtigkeit unter An¬
erkennung der von ihm geleisteten treuen
und ersprießlichen Dienste in den Ruhestand
versetzt .

Ludwigsburg , 31 . Juli . Bki dcm hies .
Ulanenregiment König Wilhelm Nr . 20
wurde heute vormittag eine Probemobilmach¬
ung vorgenommen . Das Regiment formierte
sich 4 Eskadronen stark mit voller Feldaus¬
rüstung , sowie mit Munitlions -, Pack - und
Lcbenmittelwagen auf d» m Arfenalplatz . Da
ein Kavallerieregiment bekanntlich nur mit
4 Eskadronen in das Feld rückt , so wurde
auch dieses dabei berücksichtigt und eine sEs -
kadron auf die vier anderen verteilt . Hier¬
auf wurde zu einer Hebung auf dem großen
Exerzierplatz abmarschiert .

Hcilbronn , 31 . Juli . Seit 10 Tagen
wird hier ein 12jährigcs Mädchen vermißt ,
ohne daß man seither die geringste Spur
davon bekam , wohin sich das Kind gewendet
hat . Heute wird in einem hiesigen Blatte
nach demselben gefahndet .

Sulz ll . N . , 31 . Juli . Ein Nachspiel
zum Gausängerfest mit weniger gutem Aus¬
gang hat sich der T . Ehr . zufolge zwischen
einer größeren Zahl Festbesucher im Eisen¬
bahnwagen auf dem Heimwege zwischen hier
und Oberndorf zngetragen . ES entstand
nämlich eine blutige Schlägerei während der
Fahrt , welche so große Dimensionen annahm ,
daß das Zugspersonal die Notlein ziehen
mußte , damit der Wagen von den Rauf¬
bolden gesäubert werden konnte .

Sulzbach a . Murr , 31 . Juli . Gestern
mittag ist der neuernannte Ortsgeistliche ,

Pfarrer Schneid , bisher in Thuningen , hier
aufgezogen . Die bürgerlichen Kollegien , die
hiesige » und die Lehrer des Bezirks mit
ihren Schülern fanden sich auf dem Bahn¬
hof zur Begrüßung des neuen Seelsorgers
ein . Unter dem Geläute aller Glocken wurde
der G - istliche ins Pfarrhaus geleitet .

Riedlingeu , 31 . Juli . Am letzten hies
Jahrmarkt ereignete sich hier ein sehr be¬
klagenswerter Fall , welcher zeigt , w . lch üble
Folgen ein falscher Verdacht nach sich ziehen
kann . Ein Krämer hatte eine Frau aus
Gossenzugen im Verdacht , daß sie ihm ein
Stück seiner Ware entwendet habe , und ließ
sie verhaften . Beim Amtsgericht stellte sich
die Anschuldigung als grundlos heraus und
die Frau wurde sogleich wieder ans freien
Fuß gesetzt. Diese aber nahm sich die
Sache so sehr zu Herzen , daß sie in die
Donau sprang und nur mit Gewalt gerettet
werden konnte . Aus Furcht vor ihrem
Mann blieb sie bei einem Verwandten h>er
über Nacht . Ihr Mann aber bekam durch
Marktbesucher Kenntnis von der Sache ,
ordnete seine häuslichen Angelegenheiten und
erhängte sich .

— In der Gegend von Schwetzingen
werden gegenwärtig Fcldienstübungcn der
Mannheimer , Schwetziuger , Heidelberger und
Bruchsaler Garnisonen vorgenommen . Am
Mittwoch ereignete sich hierbei ein Unglücks¬
fall dadurch , daß 20 Bruchsaler Dragoner
beim Ritt samt ihren Pferden in einen Gra¬
ben fielen und zwei von ihnen Verunglückten .
Einer erlitt einen Bruch des Nasenbeins ,
der andere erhielt einen Lanzenstich in den
Kopf .

Petersburg , 31 . Juli . Nach einem
neuen Erlaß dürfen die Jude » bloß noch
in Städten wohnen , kein Jude in Rußland
darf Land besitzen oder bewirtschaften . Selbst
in de » Städten dürfe » Juden nur in 16
Gubernien wohnen , müssen also Handels¬
städte , wie Riga und Libau , verlassen . Viele
Hundert kleinere Städte wurden den Land¬
distrikten zugezählt , von welchen die Juden
ausgeschlossen sind . Kein Jude darf künf -
: ig eine höhere ^Schnle in Rußland besuchen .
Die fremden Missionäre werden aus Ruß¬
land ansgcwü ' stn , weil die Bekehrung der
Juden ausschließliches Recht der orthodoxen
Kirche sei.

— Ein übereiltes Begräbnis . In Gan -
dia bei Valencia wurde dieser Tage unter
den Cholerakranken , welche in dem dortigen
Krankenhause untergebracht waren , eine Frau
leblos im Bette vorgefunden . Die Acrzte
erklärten , daß sie der herrschenden Krankheit
zum Opfer gefallen sei , und so wurve setz
lügen TageS die Ueberführung des Leichnams
nach dem Kirchhof anberaumt , welcher sich
in beträchtlicher Entfernung von dem Lazaret
befand . Auf dem Wege kam der Leichen¬
wagen an einem Felde vorbei , auf dem meh¬
rere Landleute ihre Arbeit einstclltcn , um
für die Ruhe der Verstorbenen zu beten .
Plötzlich sahen sie entsetzt, wie sich der Sarg¬
deckel bewegte und die Tote einen Arm her -
ausstreckie . Das Geschrei der Leute brachte
den Zug zum Halten , der Sarg ward völlig
geöffnet und der vermeintliche Leichnam rich¬
tete sich in die Höhe . ^Die Aermstc war
durch die Bewegung der Bahre aus todes -
ähnlicher Starre erwacht und bat nun mit
schwacher Stimme um Hilfe . In das Dorf
zurückgcbracht , erholt sie sich vollends und
erfreut sich heute des besten Wohlseins .

Baltimore , 29 . Juli . Ein Dampfer
stieß mit einem VergnügungSboo ! zusammen ,
welches 1500 Passagiere an Bord hatte .
Vier Personen wurde » gelölet , viele verletzt .

Vermischtes .
— ( Sechzehntansend Mark im Unter -

rock. ) Aus Berlin , 27 . Juli , wird uns
geschrieben : Im Hause ihres Schwiegersohnes ,
des Destillaienrs Arlt in der Gerichlstraße
8l , wohnte eine alte Frau Jachmann , die
von Jedermann für höchst arm gehalten
wurde und nicht genug darüber klagen konnte ,
wie sie sich einschränken müsse u . s . w . Sie
ging fast in Lumpen gekleidet einher und
wandte nicht dos Geringste an ihre Person .
Kürzlich erkrankte die Frau und wurde bett¬
lägerig . Hierkni fiel schon auf , daß sie einen
alten Unlerrock nicht vom Leibe gelassen hatte
und nicht leiden wollte , daß man sie be¬
rühre . Als sie gestern ihr Ende nahen
fühlte , wollte sie ihrer am Sterbelager weil¬
enden Tochter noch eine Mitteilung machen ,
fand aber nicht mehr die Kraft dazu und
mußte sich damit begnügen , auf ihren Uttter -
rock hinzuweisen . Man fand nach ihrem
Tode in das Kleidungsstück cingenäht drei
alte Portemonnaies , deren Inhalt sich , in
Banknoten und Baargeld , auf zusammen
nicht weniger als 16,000 bezifferte . Da
die alte Frau iu den letzten Jahre » keine
Einnahme » mehr gehabt hatte , so mußte sie
dieses ihr Vermögen schon ziemlich lange so
unverzinst mit sich herumg - schlcppt haben .
Der Schiegersohn wird mit dem Gelbe
schon besser umzugchen wissen .

* 4-

. - . ( Ein Kuß in
*
Ehren .) Ein Vorfall ,

von dem jetzt in Montreal viel gesprochen
wird , beweist , daß dieses Sprichwort doch
nicht überall seine Nichtigkeit hat .

'
Ein

junger Engländer Namens Gordon , der mit
der Tochter einer angesehenen hiesigen Fa¬
milie verlobt ist , machte kürzlich mit seiner
Braut einen Spaziergang in einen städtischen
Park . Die Liebenden setzten sich auf eine
Bank und im Laufe des Gespräches küßten
sie sich auch . Da plötzlich stellt sich ein
Parkpolizist mit erhobenem Knüppel vor sie
hin und trotz lebhaften Protestes verhaftet
er sie wegen unordentlichen Betragens . .Sie
werden in ein Verließ geworfen und erst
nach einigen Stunden durch Vermittlung
von Freunden befreit . Die junge Dame ist
infolge der ausgestandencn Aufregung er¬
krankt und seitdem bettlägerig . Der Bräu¬
tigam erscheint vor dem Richter de Monti -
gny , setzt ihm die Geschichte auseinander ,
aber keine Entschuldigung fruchtet etwas , denn
der weise Herr Richter — zu seiner einzigen
Entschuldigung sei bemerkt , daß er ein hart¬
gesottener Junggeselle ist — verurteilte Hr .
Gordon zu einer Geldstrafe von 15 Doll ,
und die junge Danie zu einer solchen von
10 Doll . Das ist zwar unangenehm , aber
immer noch nicht so schlimm als das , was
in demselben scheinheiligen Amerika noch vor
zweihundert Jahren möglich war . Damals
wurde im Staate Massachusetts ein Schiffs -
Kapitän gehängt , Weil er , von längerer Reise
zurückkchrend , in der Freude des Wiedcr -
s - hens seine Frau an einem Sonntage ge¬
küßt halte .

lJm Kriimcrladen . ) Junge Haus¬
frau : Na , wissen Sie , mit diesen Rudeln
ist es auch der reine Schwindel , die sind ja
alle hohl I —
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Drei Tage später saß Richard Johnson ,
genannt „ William Hntling, " in ein ganz
leichtes wcißcS Gewand gekleidet als Gene¬
sender an einer schattigen Stelle des Lazarcl -
gartenS und freute sich, daß er dem Tode
entronnen war . Hoffte er doch nun auch
schon lange auf das Eintrffen eines Briefes
und einer Geldsendung von seinem Onkel
Allan Burns unv auf feine Befreiung vom
englischen Söldnerdienste , in welchen er sehr
wider seinen Willen in Folge einer verhäng¬
nisvollen Verwechselung , oder durch eine ab¬
gefeimte Schurkerei geraten war . Lange
konnte nach Richards Berechnungen seine
Gefangenschaft ja auch unter keinen Umstän¬
den mehr dauern , denn schon nenn volle
Wochen war es her , seitdem er von Port -
Said aus an Allan Burns , Ralph Lockwell
und Elisabeth Lund geschrieben hatte , und
mächtige Arme waren wohl bereits thälig ,
um seine Befreiung zu bewerkstelligen . Die¬
se» tröstende » Gedanken nachhängend erhob
sich jetzt Richard Johnson und schritt in dem
Garten langsam auf und ab .

Da wurde er plötzlich bei seinem mili¬
tärischen Namen gerufen und ein Lazaret -
beamter winkle ihn zu sich .

„ Hier sind zwei Briefe für Sie , Wil¬
liam Hutting,

"
sagte der Lazarclbeamtc und

übergab ihm zwei Schreiben .
Richard blickte auf die Aufschrift der

Briefe und bemerkte zu seiner großen Freude ,
daß dieselben aus England waren , und nach
der Handschrift zu urteilen , von Onkel B .
und von Ralph Lockwell herrühren mußten .

Eine Art Wonnetaumel packte jetzt den
jungen Mann , der sich unmittelbar von
feincn Leiden erlöst glaubte . Er sprang
lustig in die Höhe , jubelte und schrie und
eilte hinauf in seine Zelle , um dort mit
Muße die Briefe , deren Inhalt er ja be¬
reits eraten zu haben glaubte , zu lesen .
Zuerst erbrach Richard natürlich den vom
Onkel Burns angekominenen Brief und ver¬
schlang dessen Inhalt mit gierigen Blicke » .
Aber je weiter der junge Mann las , um so
mehr verfinsterte sich sein erst so heiter -'s
Antlitz und zuletzt schleuderte er den Brief
zornig zu Boden und trat ihn mit Füßen .

„ O , dieses unerhörte Schriftstück darf
ich aber doch nicht vernichten, " murmelte
Richard dann mit bebenden Lippen und hob
den Brief wieder vom Boden auf , „ es könnte
ja eine Fälschung sein und mir vielleicht spä¬
ter zu meinem Rechte verhelfen . "

Langsam las der junge Mann den B .
nun nachmals durch und prüfte den In¬
halt , der folgendermaßen lautete :

„ Unglücklicher Nest " !

Aus Deinem mir - mit dem Poststempel
Port - Said zugcgangenen Schreiben habe
ich ersehen , daß Dich Dein frevelhafter
Leichtsinn in einen tiefen Abgrund gestürzt
hat , ans welchem ich Dich weder befreien
kann , noch befreien will . Die Erklärung ,
welche D » für Deine fluchtartige Ent¬
fernung aus England und Deine An¬
wesenheit bei dem englisch - indischen Heere
unter falschem Namen giebst , ist ganz un¬
glaubwürdig , zumal die Beweise vorliegcn ,

Verantwortlicher Redakteur : Ber

daß Du in Folge einer ehrlosen That zu
fliehen genötigt wurdest . Du bewahrst
also Dich und Deine Anverwandten vor
Schande und entehrender Strafe , wenn
Du niemals nach England zurückkehrst .
Dein verbrecherischer Leichtsinn , dem die
Ruhe Deines alten Onkels nichts galt ,
und der Dich auf verderbliche Wege führte ,
hat zwischen mir und Dir eine tiefe Kluft
erzeugt , die ich niemals wieder Überdrücken
kann , noch werde . Ich sage mich daher
hiermit feierlich von Dir los und will
mit Dir keinerlei Freundschaft und Ver¬
wandtschaft mehr halten . Gleichzeitig
verbitte ich mir von Dir alle ferneren
Zuschriften und Zumutungen , denn ich
will von Dir und Deinen Angelegenhei¬
ten nichts mehr hören . Nur für den Fall ,
daß Du nach langjährigem Wohlvcrhalten
untrügliche Beweise für Deine Besserung
gegeben hast , wirst Du dereinst aus mei¬
nem hinterlassenen Vermögen ein Legat
erhalten , dessen Zinsen Du im AnSlande
verzehren mußt . Kehre zurück auf den
rechte » Weg , Du Pflichtvergessener , und
denke , wenn es Dir schwer werden sollte ,
daß Arbeit , Entsagung und Pflichterfüll¬
ung die sichersten Stützen für Lebensglück
und Wohlstand sind und daß auf diesem
Wege Dein ehemaliger Onkel und Be¬
schützer sein Glück gemacht hat !

London , 16 . Mai 1876 .
Allan BurnS . "

Statt des Zornes beim ersten Lesen des
Briefes erfaßte fitzt Richard Johnson eine
tiefe Niedergeschlagenheit , die an krankhaften
Schwermut grenzte , denn aller feiner schönen
Hoffnungen , welche er auf die Großmut des
Onkels fetzte, war er nun beraubt und öde,
nackt und traurig lag das indische Soldaten -
leben vor seinen Augen . Wie verzweifelt
starrten Richards Augen auf den Brief , der
die furchtbare Absage des Onkels und die
unbegründeten oder doch weit übertriebenen
Anklagen enthielt . Verächtlich schob Richard
das Schriftstück bei Seite , er wollte cS aber
für alle Fälle behalten und als er cs in
seiner Brnsttasche verbergen wollte , da fiel
sein Blick auf den Brief Ralps , der eben¬
falls mit angekommen war und den Richard
noch nicht geöffnet hatte .

„ Vielleicht bringt mir dieser Brief einige
Aufklärung, " dachte Richard und erbrach den¬
selben . Aber der Inhalt des Schreibens
bereitete dem jungen Manne nur eine neue
Enttäuschung , denn Ralphs Brief lautete
folgendermaßen :

„ Lieber Richard I

Du wirst Dir leicht denken können ,
wie überrascht und erschrocken ich war , als
ich Deinen Brief empfing , der mir Auf¬
schluß über Dein rätselhaftes Verschwin¬
den und Deinen wieder Deinen Willen
erfolgten Eintritt bei der englisch - indischen
Armee gab . Ich eilte mit Deinem Br .
sofort zu Onkel Allan Burns , um ihm

.die frohe Botschaft , daß Du noch lebtest ,
zu üderbringcn und den einflußreichen
Millionär zu bitten , die nötigen Schritte
für Deine baldige Befreiung von dem
zwangsweisen Militärdienste zu thnn . Doch
da erlebte ich eine sehr bittere Enttäusch¬
ung ! Onkel Burns hielt mir , als ich
kaum einige Worte zu Deinen Gunsten

ars Hof mann .) Druck und Vertag von B e

gesprochen hatte , einen Brief von Dir vor
die Augen und rief mir mit zorniger
Stimme zu : „ Hier könne » Sie sehen ,
welch ein bodenlos leichtsinniger Mensch
Richard Johnson ist und wie er versucht ,
seinen alten Onkel , der ihm so viele Wohl -
Ihatcn erwies , über sein schändliches Thnn
zu täuschen ! " Als ich Onkel Burns dar¬
auf ersuchte , mir wissen zu lassen , worin
Dein frevelhafter Leichtsinn bestehe, so er¬
klärte mir der Greis in den Ausdrücken
seines größten Unwillens , daß die Ur¬
sache Deines rätselhaften Verschwindens
in einer von Dir begangenen ehrlosen
That bestehe und daß Du dieserh .rlb unter
falschem Namen die Flucht hättest ergrei¬
fen müssen , um der Verhaftung und Be¬
strafung zu entgehen . Die Angaben , welche
Du über Dein Verschwinden gemacht hät¬
test , verwies der Onkel in das Reich der
Fabeln und nannte Dich einen losen
Schelm und ehrlosen Schurken , mit dem
er nichts zu schaffen haben wolle . Nur
mit großer Mühe gelang cs mir , Allan
Burns zu , veranlassen , Trine Angelegen¬
heit etwas milder zu beurteilen . Keines¬
falls wünscht er Dich aber zurück nach
England und er will Dich auch niemals
wieder scheu , da Du ihn um alle die
schönen Hoffnungen , die er auf Dich ge¬
setzt hatte , betrogen hättest . Er will auch
in den nächsten Tagen bereits sein haupt¬
sächlich zu Deinen Gunsten lautendes Te¬
stament ändern und hat entsprechende Auf¬
träge bereits seinem Rechtsanwälte erteilt .
Meinen unausgesetzten Bitten gelang es
nur , den Onkel Burns zu bewegen , Dir
unter gewissen Bedingungen eine Jahres -
rentc ausznsctzen . Das Nähere darüber
wird er Dir aber wohl selbst schon ge¬
schrieben haben . EL thnt mir recht leid ,
lieber Richard , Dir so unliebsame Mit¬
teilungen machen zu müssen , aber ich darf
bei Deinem Charakter wohl hoffen , daß
Du die über Dich verhängte Prüfung mit
Ruhe und Ergebung tragen und mit Ver¬
trauen späteren besseren Zeiten entgegen¬
scheu wirst . Ich selbst werde immer be¬
strebt sein , Deine Aussöhnung mit dem
Onkel Burns zu betreiben und hofie be¬
stimmt , Dich dereinst froh und glücklich
nach England znrückkehren zu sehen .

Mit herzlichen Grüßen verbleibe ich
London , am 21 . Mai 1876 .

Dein Vetter

Ralph Lockwell .
"

„ O , dieser schändliche , heuchlerische B . ,
"

rief Richard Johnson mit bit '. ernn Hohne
aus und -warf das Schreiben zu Boden .
„ Wie soll ich aber den falschen Ankläger
entlarven , wo doch selbst der alte brave
Allan BnrnS meinen Worten keinen Glau¬
ben mehr bcimißl ? Ich müßte sofort zmück
nach England , um de » verhängnisvollen
Irrtum , um die gegen mich verübte Schand -
that anfzuklären , aber eherne Fesseln binden
mich hier au das ferne Indien und wenn
ich nicht mein Leben riskieren will , kann ich
nicht entfliehen , und dann bin ich noch ein
elender Deserteur . So muß ich Dich , Du
grausames Geschick also wohl oder übel er¬
tragen , muß Soldat sein ohne meinen Willen ,
muß verachtet , verleumdet und verstoßen
werden , ohne mich rechtfertigen zu können .

( Fortsetzung folgt .)

rnhard Hvsmann in Wlldbad,
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